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Presseminei!ung _ CDU 
Bonn, 6. Februar 1990 

Die Pressestelle der CDU teilt mit: 

Folgende Vereinbarung einer "Allianz für Deutschland" wurde in Berlin in 

Anwesenheit des Vorsitzenden der CDU Deutschlands, Bundeskanzler Dr. Helmut 

Kohl, verabschiedet: 

Aus nationaler Verantwortung eine Allianz für Deutschland 

1. Die Vorstände der Parteien "Demokratis cher Aufbruch sozial und 
ökologisch", "Deutsche Soziale Uni on" und das Präsidium der "Chri s tlich 
Demokratischen Union Deutschlands " verständigen sich für die 
Volkskammerwahl auf eine "Allianz für Deutschland". 

2. Die Parteien verfolgen den politi s chen Zweck, durch einen hohen Wahlerfolg 
die Bi ldung einer Regierung de r Al l ianz zu ermöglichen. 

3 . Die Identität jeder Partei hat in der Allianz Priorität. Die Parteien sind 
politisch unabhängig und eigenständ i g. 

4. Jede Partei verwendet unter dem Beg riff "Allianz für Deuts chland" ihren 
eigenen Parteinamen. 

5. Jede Partei nominiert ihre Kandidatinnen und Kandidaten für jeden 
Wahlkreis eigenständig; Listenverbindungen sind mit Zustimmung der 
Vorstände der Parteien mögli ch. 

6. Die Parteien erklären ihre Bereitscha ft, sich auf r egionaler und zentraler 
Ebene zu unterstützen. 
Einzelheiten legen die Part e i vors t ände in eigener Verantwortung fest. 

7. Die an der Allianz Bete iligten erklären i hre Bereitschaft, für weitere 
demokratische Parteien offen zu sein, de ren Aufnahme nur durch 
einstimmigen Bes chluß mögli ch i s t. 
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